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Im Verlage der Effenbartſchen Erben. 


(Redacteur: E. W. Bburwieg.) 


, No. 13. Freytag, den 13. Februar 1824. | 


Berlin, vom 7. Februar. on 
Seine Majeftät der König haben allergnadigſt ger 
wuher, den bisherigen Schlohhauptmann George Earl 
Vollrath von Buch zum Ober Ceremonienmeiſter, 
und den Kammerherrn Grafen Ludwig Chrtſtian Hein: 
rich Ferdinand von Wartensleben zum Schloßhaupt⸗ 
mann zu ernennen. f 
Sc. Königliche Hoheit der Sroßherzog von Meck⸗ 
lenburg Strelle iſt Hu sten d. ee Neu⸗Strelitz 
hier eingetroffen, und auf dem Koͤnigl. Schloſſe in 
die für Höchſtdieſelben in Bereitſchaft geſetzten Zins 
mer abgeſtiegen. 8 
Berlin, vom 9. Februar. 
Der OberLandes-Gerichts⸗Chef⸗Praͤſident, Freiherr 
von Gartner, iſt von Naumburg an der Saale hier 
angekommen. 5 


: Colberg, vom 31. Januar. 

Vorgeſtern entſchlief hier iin feiner Vaterſtadt Joa⸗ 
Gee ee Nettelbeck, geboren den zoften Sept. 
62 Sein Name erinnert noch aus der neueſten 

eſchichte an die glanzvollen Zeiten des Deutſchen 
Buͤrgerthums. Im Jahr 1777 gelang es ihm, mit 
der waglichſten Kühnbeit das vom Hlig entzündete 

euer im Thurme der Marien-⸗Kirche zu loͤſchen, jener 

irche, welche die vorbeiſegelnden Schiffe auf 7 Met; 
len erblicken und in deren Rieſendach ein Eichenwald 
verbaut iſt. Die Belagerung von 1806 bis 1807 vers 
jüngte den Greis zum jugendlichen Wehrmann. Dafur 
ward ihm Ruhm in aller Welt und Anerkenntniß ſei⸗ 
nes Verdienſtes von feinem gerechten Könige. Nur 
feine Staditente, fuͤr die er ſoviel gethan und die er 
du Ruhm und Sieg und reichlichem Lehn gezwun⸗ 
gen, ſchienen das am wenigſten zu ſchäßen. Denn 
mehr wiſſen wollen, mehr warfen als Zunftverwandte 
und Umwohner, wandelt, ſonſt getreue, Nachbaren in 
Neider, und Abgunſt aus gekraͤnkter Eigenliebe und 


dem Duͤnkel der Vornehmigkeit Führe dann zum Split⸗ 
terrichten. Darauf zielt der gsjährige Held mit ſei⸗ 
ner Sarg⸗Inſchrift: „Mich hat auf meinen Wegen 
manch harter Sturm erſchreckt; Blitz, Donner, Wind 
und Regen hat mir manch“ Angſt erweckt; Verfol⸗ 
bas Haß und Neiden, ob ich's gleich nicht verſchuld't, 
hab' ich doch muͤſſen leiden und tragen mit Geduld.“ 
Nettelbeck's Leben iſt vom Superintendenten Haken 
zu Treptow an der Rega herausgegeben, und der 
dritte Theil enthalt die Geſchichte der ruhmvollen Be⸗ 
lagerung Colbergs. 


7 Caſſel, vom 28. Januar. 

Hofrath Mur hard iſt unter ſtarker Begleitung von 
Gensd'armes hier angekommen und ins Criminak⸗ 
Gefaͤngniß auf die Citadelle ee Man ver⸗ 
ſichert, daß in Hinſicht feiner ſehr ſtrenge Magßregeln 
den e find und er nicht allein keine Briefe ſchrei⸗ 

en oder empfangen dürfe, ſondern ihm einſtweilen 
auch der Gebrauch von Büchern unterſagt ſei. 
Coblenz, vom a. Februar. 

Hr. Piiſchaft befindet ſich, von feiner Tanz⸗Erkaͤl⸗ 
tung noch nicht ganzlich wieder hergeſtellt, egenwaͤr⸗ 
tig hier, im Gäſthofe zum ſchwarzen Been. Er 


nimmt zahlreiche Beſuche an, doch iſt der von ihm 


Gehende gensthige, ein kleines Gratiale auf einen, 
zu dieſem Zwecke hingeſtellten zinnernen Teller zu Les 
gen. Er hat die ausgeſprochne kühne Idee, im hieſt⸗ 
gen Schauſpielhauſe in der Rolle des Wilhelm Tell 
auftreten zu wollen, aufgeben muͤſſen. Zu Bingen 
iſt ihm in derſelben Darſtellung ein gro es Unglie 
paſſirt, was man ſonſt ein gaͤnzliches Durchfallen 
nennt, Hr. Piiſchaft ſelbſt aber: Mangel an Kuni 
kenneniß der Einwohner von Bingen. 29 


Aus den Maingegenden, vom 3. Februar. 


Das Frankfurter Journal melder, daß Pariſer 
Briefe vom 1. Februar aus Madrid die Nag 
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1 


des Banquter Baron v. 
g en die 


„ beziehen 


Nach dem Journal de la 


. feiner Heimath abweſend war, 


” 2 
e 


0 ben, „daß das Anlehen der Cortes werde 
nn werden.“ Die naͤmlichen Pariſer Briefe 
wollen noch wiffen, mau erwarte den Konig von 

ten in Paris. ve ö 
aukfurt, vom 2. Februar. x 

Die beiden diteften Gehülfen und perfönfiden 
Freunde Peſtalozzi's, Niederer und Kruft, haben ſich 
endlich nach acht, bis neunjähriger Uneinigkeit mit 
Peſtalozzi; welche zuletzt in öffentlichen. Streit vor 
den Gerichten des Kantons Waadt und in leiden⸗ 
ſchaftlichen Federkrieg in öffentlichen Blättern ausge⸗ 
artet war, Vergil und ausgejöhnt, 

Sie 'Mäuden, vom 31. Jan 

Dem Vernehmen nach iſt bereits 


Hauptmomente deſſelben beſtehen 
darin: daß das vom rhlaffer felbſt an fünf Millio⸗ 
nen geſetzte hinterlaſſene Vermögen achtzehn, Jahre 
lang unter der Adminiftration des Simon v. Eichthal 
und des bisherigen Buchhalters in Maſſa zu verblei⸗ 
ben habe und die Erb⸗Intereſſenten me dieſer 

eit nie das Kapital, fondern nur die jahrlich treffen⸗ 

en Renten anſprechen konnen. Unter den Legaten 
befinden ſich zwei Stuͤck alten Hochheimer Wein, 
welche der Erblaſſer Sr. Maj. dem Könige vermacht 
hat; ſodann für die Armen 2200 Fl. und zur Feuer⸗ 


Loſchanſtalt gleichfalls die Summe von 2200 Fl. e 


? Rom, vom 17. Januar. 5 
Der heilige N 
get, 995 ee aten nächſten Monats den Vatican 
edenfte, Man ſagt, er wolle ſich im 
Mai nach Eivita⸗Vecchia begeben, um dort der reis 
nen Luft zu genießen ee 
Paris, vom 30. Januar. 
Mäditerranée FR 
Briefe aus Napoli di Romania vom 20 Dec., da 
Ulyſſes 15 die Veſte Kariſtos auf der Inſel Ne⸗ 
ropont am St. Andreastage, den raten Dec., mit 
turm genommen, und im Archipel eine Expedition 
von 100 Fahrzeugen mit Truppen in Bexeitſchaft ge 
ſetzt werde, um die Inſel Metelino zu nehmen. 
Nach Briefen aus Toulon hatte man Nachricht, daß 
diejenige Abtheilung der Brittiſchen Flotte, die meus 
lich aus Malta ausgelaufen war, bis in die Nähe 
der Küfte der Barbarei geſegelt iſt, ohne etwas zu 
unternehmen. Es ſcheint, daß fie fürs erſte keine ans 
dere Beſtimmung hatte, als eine große Recognosci⸗ 
rung vorzunehmen und ſich genaue Nachrichten über 
die Stärke und Vertheidigungsmittel der Barbares⸗ 
ken⸗Haͤfen zu verſchaffen. Sie iſt hierauf nach Malta 
zurückgekehrt, wo ſich viele Engl. Kriegsſchiffe ſam⸗ 
meln, und wo auch mehrere von demjenigen Geſchwa⸗ 
der, das ſich bisher in der Levante befand, eingetrof⸗ 
ſen ſind. Admiral Moore ſcheint no g 
lionen von ſeiner Regierung in Malta zu erwarten. 
. ‘ Paris, vom Se e ebe x 
1 1 Prinz Carignan, der ahre v 
Der Prinz von Carig bu 1 en Aber san 
i Sardinien die Einladung erhalten, ji 
pro es Turin zu begeben, und trifft bereits 
alle Anſtalten zu feiner Abreiſe. Der Prinz wird 
1 einem kurzen Aufenthalt in Turn ſich nach Flo⸗ 


Fi 


enz ten wofelbſt ſich Seins Familie gegenwär, 
de ö 


x 


uar. 8 
die Publikation 
Eichthalſchen Teſtaments ge⸗ 


Vater fühle ſich fo weit wieder herge- _ & 


neue Inſtruk⸗ 


nach ſich zu ziehen. 


* 


5 Madrid, vom 23. Januar. 5 
»Der Graf Ofalia ift nunmehr als Premterminiſter 
beftdtigt. Dahingegen hat der zum Zuſtizminiſter er 
nannte Tadeo de Ealomarde feine Entlaſſung einge⸗ 
reicht. Man verſicherk jedoch, daß fie vom Könige 
nicht angenommen werden wird. 


Leimg, vom 6. September. 

Wir geben zu beſſerer Ueberſicht noch eine kurzge⸗ 
pet bens der hieſigen Ereigniſſe ſeit dem Juni⸗ 

onat. ; . 

In den erſten Tagen deſſelben war de 
gemeldet, daß ſich der größte Theil des K. Heers un⸗ 
ter Gen. Kanterac in der Richtung nach Lima auf 
den Marſch begeben habe. Obgleich Gen. Sucre 
mit einer Abtheilung Columbiſcher Truppen von uns 
gefahr 4000 Mann angekommen war, fürchtete man 
doch die Wirkung der kecken Unternehmung Cante⸗ 


Regierung 


racs, der mit 7 bis ooo Mann angezogen kam. Da 


man daran zweifeln mußte, Lima a zu koͤn⸗ 
nen, wurde anfangs darauf gedacht, zuvoͤrderſt eine 
Expedition unter Gen. Sta. Cruz nach Arequipa ab⸗ 
zuſchicken, in der Abſicht, Canterge zum Umkehren zu 
nöthigen, oder in feinem Rücken in die Gegenden, 
die er von Truppen entblößt hatte, einzudringen. 
Zugleich ward der Beſchluß genommen, die Regie⸗ 
rung einſtweilen nach Callgo zu verſetzen, wenn Can⸗ 
terar ſeinen Marſch auf Lima fortſetzen würde. Da 
dieſer Marſch wirklich fortſchritt, ſo fand die Verſez⸗ 
ung ſtatt und der Congreß erließ unterm 19. Juni 
folgendes Decret: : 
„Der conſtituirende Congreß von Peru, in Erwa⸗ 
gung der bedenklichen Winftände, iu welchen ſich die 
epüblik befindet und in dem Verlangen, alle zu des 
ren Heil nöthigen 


Maußregeln zu erareifen, decre⸗ 


tirt was folgt: Art. 1. Der Congreß, die Regierung 


und alle Tribunale werden ſich in kuͤrzeſtmoglicher 
Friſt nach der Stadt Trujiilo verſetzen. 2. Es foll 
eine außerordentliche Militair Gewalt zu dem Zwecke 
gebildet werden, alle für das Heil der Republik ans 
. Maaßregeln zu treffen. 3. Dieſe Militair⸗ 

ewalt wird dem Ober-General des vereinigten Hee⸗ 
res übertragen. Er wird eine hiureichende Macht. 
zur Sicherung des Congreſſes und Vertheidigung des 
Departements Trujillo disponiren, unbeſchadet den 
entworfenen Planen zur Vertreibung des Feindes.“ 
Der Columbiſche Gen, Sucre meldete unterm ar. 
Juni den Empfang dieſes Decreis, dankte dem Con⸗ 
greß für das Vertrauen, welches derſelbe in ihneſtelle 
und bezeugte ihm den Wunſch, daß die ferneren 
Maaßregeln, welche dieſe Verſammlung ergreifen au 

r 


muͤſſen glauben werde, das Gepraͤge der Klugheit t 


gen möchten, um den Erfolg derſelben zu ſichern. 
or allem empfahl er Einigkeit unter ihren Mitglie⸗ 
dern, ſo wie zwiſchen ihrem ganzen Corps und der 
vollziehenden Gewalt. Er hatte ſich am Tage vorher 
schriftlich bei dem Kriegsminiſter über die un Perua⸗ 
niſchen Heer vorwaltende de beſchwert, die 
daher entſtehe, daß verſchiedene den ſich eine 
Gewalt über das Heer anmaßten, die nur dem Ober- 
General zuftehen konne. Er verlangte von dem Mir 
niſter im Namen des Vaterlandes, daß aufs ſchleu⸗ 
nigſte Befehle zum Aufhoͤren dieſer Anarchie ergehen 
möchten, die nicht fehlen könne, verderbliche Folgen, 
r erklärte, daß er nur unter 


dieſer Bedingung die Verantwortlichkeit der hoͤchſten 
Militairgewalt übernehmen konne, mit welcher der 
Congreßkihn ſo eben bekleidet habe; wurde dieſe Ber 
dingung nicht eingegangen, fo werde er feine Sorge 
darauf beſchraͤnken, die Ehre der von ihm hergefuͤhr⸗ 

ten Columbiſchen Diviſion zu behaupten 
Durch ein folgendes Decret vom 21. Juni verord⸗ 
nete der Peruaniſche Congreß, daß dem Gen. Suere 
der Titel; Excellenz zu geben und dieſelben Ehren 
wie dem Praäſidenten der Republik zu erweiſen ſeien; 
daß nicht allein die ganze Land⸗Armee unter feine 
Befehle geſtellt werden, ſondern ſich ſeine Autorität 
auch über alle, Theile der Republik, die das Kriegs: 
theater. feien, erſtrecken, und er den außerordentlichen 
Befehl alle die Zeit hindurch behalten ſolle, während 
deren der Congreß die Republik in Gefahr glauben 
werde. We 5 
Am aufteh’detrerirte der Congreß, daß der Präflr 
dent der Republik, D. Joſe de la Riva Aguero, auf 
allen von der vereinigten Armee beſetzten Punkten 
der Republik keine Befehle zu ertheilen habe. Dieſe 
Maaßregel, N re A Fotge der Bemer⸗ 
kungen des Gen. Sucre an den Kriegsminiſter ge⸗ 
nommen war, brachte die ſchon ſeit einiger Zeit un⸗ 
ter der Aſche glimmende Zwietracht zwiſchen der 
Mehrheit im Congreß und dem Praͤſidenten Riva⸗ 
Aguerd zum Ausbruch. Er führte laute Beſchwerde 
darüber und erklärte, ſich nicht darin fügen zu wol 
len. Seine Widerſetzlichkeit veranlaßte ein neues 
Decret, durch welches der Congreß feine Abſetzung 
als Pröfident erklaͤrte und befahl, er ſolle das Per 
ruaniſche Gebiet verkaſſen und nach einem, vom Gen. 

Sucre zu beſtimmenden Lande abgefuͤhrt werden. 

Dieſe Spaltungen veranlaßten den Gen. Sucre 
8 nur mit großem Bedenken die Vollziehung der 
ecxete, denen naturlich die geſetzlich erforderliche 
Sanetien r vollziehenden Gewalt fehlte, übernom⸗ 
men hatte) unterm a3jten zu ſchriftlichen ſehr nach⸗ 
druͤcklichen e an den Congreß. Er ſchrieb; 
„Die verbuͤndeten ( nd Cf | 
ruppen wollen nicht unter Partheien eine oder die 
andere zu der ihrigen machen, ſie ſind nur gekom⸗ 
men, um die Sache des geſammten Peru zu verthei⸗ 
digen. Währen die Zwiſtigkeiten fort, ſo werden ſie, 
jeder Theil in fein Land zurückkehren und die Perna⸗ 
ner ihrem innern Hader überlafien, der dem Erfolge 
der Unabhängigkeit Suͤd⸗Amerika's nur den weſent⸗ 
lichſten Schaden verurſachen kann. 
ſouveraine Congreß dieſe wichtige Erinnerung zu 
Herzen gehen laſſen und er wird ohne Zweifel feine 
Verfuͤgungen auf den allgemeinen Nutzen Peru's 
richten, anſtatt die Anſpruͤche der Partheien in An, 
ſchlag zu bringen. Ich muß freimüthig mit dem ſou⸗ 
verainen Congreß ſprechen: Das Heer, wenigſtens 
die Columbiſche Abtheilung, wird uch nicht in die 
Unruhen einmengen, die zu einer Zeit Alben 
wo ſich alle Peruaner ausſchliezlich der allgemeinen 
> Sgche widmen ſollten. Mit einem Wort: wenn die 
beſagten Zwiſtigkeiten fortdauern, werde ich als meine 
erſte Pflicht erachten, die Columbiſchen Krieger in 
ihr Vaterland zuruͤckzuführen, um ihnen die Anehre 
der Theilnahme an einem Bürgerkriege zu erſparen.“ 

g (Die 7 folgt.) 

ondon, vom 27. Januar. 
Die Nachrichten von unſern ooo unglücklichen Eos 


Durch 
‘seite Lage 


ber, um der Turkei näher zu fein, Moscau wiederum 


Columbiſchen und Chileniſchen) 


Moͤge ſich der 


weſen. 


* 


loniſten im Afrikaniſchen Caplande ind erſcha nerd. 
dreijährige Mißerndten And ge in die eutblöß⸗ 
gebracht, zu der Erfah geleitet, daß 
die Bearbeitung des Bodens in der Gegend, wohin 
ſie 9 1 wuüfden, auf Europaiſche Weiſe Zaͤnzli 
unausführbar ſei und — wie behauptet wird, du 
urückzſehung unſeres Grenz Militairs — den größten 
inmenſchlichkeiten der eingefallenen wilden Kaffern 
anheimgefallen. In der Capſtadt iſt mildthatig für 
fie geſammelt worden, allein ſehr unzureichend. Groß 
iſt die Anklage, welche wegen der ganzen Sache wi⸗ 
der den K. Statthalter, Lord Somerſet geführt wird: 
man wird ſehen, in wie weit ſie ſich 50 lg. 

Die hieſige Geſellſchaft zur Bearbeitung der Mexi⸗ 
caniſchen Minen, hat bereits Contracte mit den Ei⸗ 
genthuͤmern der Bergwerke von VBalenciana, Te⸗ 
peyac, Sirena, Cara und La Luz im Diſtrikte Gu 
naxuato und der Purtſſina Conception in Potoſt 
geſchloſſen. Sie werden auf gemeinſchaftlichen 
winn, mittelſt Engliſcher Maſchinen %. bearbeitet. 
Das Capital der Geſellſchaft beirägt eine Million 
Pfd. Sterl., in Achten von 100 Pf, Sterl. Zwoͤlf 
Mitglieder ind als Directoren ernannt, worunter drei 
Parlamentsglieder und einige der größten Capnaliſten. 
Londons, als David Berclay, Charles Herring, R. 
M. Raikes und William Ward. 5 8 

Nach dem officiellen Regiſter des Türkiſchen Zoll⸗ 
amts zu Scio wurden in den Menaten Mai und Juni 
allein an Griechiſchen Frauen und Kindern 41,000 als 
Sclaven ausgeführt, wofür der Ausgangszoll bezahlt 
wm Auen 3 a 68 

ne hieſige Zeitung unterhält uns mit der hoch 
unwahrſcheinlichen Nachricht, daß der Ruſſiſche Kab E 


zur Residenz erwählen werde. 

en ae EN London, vom ze, Oeser R 

Am verwichenen Montage hat man auf einem Pri⸗ 
vat Grundſtück im Kirchſpiel von Huddersfield eine 
intereſſante antiquariſche Entdeckung gemacht; es iſt 
nämlich in einer Tiefe von 20 Ellen unter der Ober⸗ 
flache der Erde eine Roͤmiſche Backſtein⸗ und Ziegel 
brennerei gefunden worden. Am Anfange ftrömten 
tauſende von Menſchen aus der Nachbarſchaft herbei, 
indem das Gerücht von einer unterirdiſchen Kirche, 
von einem Römiſchen Kaſtell, ja von einer Stadt, 
die man entdeckt habe, erzaͤhlte. Indeſſen iſt die 
Sache in der That intereſſant genug. Aus einem 
Ziegelſtͤͤck ſcheint hervorzugehen, daß die IV. Cohorte 
einer Römiſchen Legion in der Gegend ftationirt ges 


Eine ſpaͤtere Proffamation des Kaiſers von Braſie 
lien (vom 26. Nov.) geht in das Detail der Uetze. 
welche in die dortige eonſtituirende und Nes d 
Verſammlung ſich eingeſchlichen hatten, naher ein, 
und ſucht die Nothwendigkeit feines 
erweiſen. Eine ruheſtörende Faktion habe nämlich 
Mißtrauen überall auszuſdͤen verſucht, und den Vor⸗ 


wand gebraucht, als unterhandle er, der Kaiſer, ins⸗ 


eheim mit der Portugieſiſchen Regierung. 
babe die Frechheit To, weit getrieben, Ihin un 
Schickſale Jrurbides und Karls J. zu drohen. 


gen, habe man ſich, in dem Congreſſe, der 
eines gewiſſen David Pampelona (deſſelben 


as 
vi 
er 


aber die Gährung vollends zum Ausbrüche 5 
e 550 


Um 
brin⸗ 
ition 
Pi; 


erfahrens zu 


Braſilianiſchen Offizieren. angeblich, bekommen. 
Br 1 5 beſchloſſen worden, die Sache den ge⸗ 


ſpielt: 
deres 


zu verſt 


ters, von dem in fruheren Blättern die Rede war) 
bedient; der zwar ein geborner Brafilianer genannt 
werde, aber eigentlich von den, Poreugſeſſſchen Inſeln. 
esürtig: ſei. Dieſer Menſch habe ſich äber Schlage 
eflagt;, welche er von zwen aus Portugal gehörigen, 


wöhnlichen Weg gehen zu laſſen: allein vor Tageés⸗ 


anbruch hatten die Häupter der. ſchrecklichen Faktion⸗ 


ine gewiſſe Anzahl Leute aufgefordert mit: Dolchen⸗ 
885 b 1 bewaffnet zu, ihrer Unterſtützung im. 
Verſammlungs⸗Saale zu erſcheinen. Run waren die 
fürchtharſten Scenen vorgefallen, denen der; Präfivent: 
lͤcklicherweiſe, durch augenblickliche Auflöſung der 
erſammlung) vorgebeugt. habe. Am folgenden Tage 
Bitten: dich Ahnliche Vorfälle erneuert; die: Faktion, 
immer damit beſchäftigt, die Flamme der Zwietracht. 
zu unterhalten, habe bewirkt, daß die Deputikten jo; 
lange beiſammen bleiben ſollten, bis die Ruhe wieder 
i eſtellt fein: werde. Um dieſe, und dem Congreſſe⸗ 
fine volle Freiheit, zu erhalten, habe en nun ſaͤmmt⸗ 
iche Truppen auf der Ebene von St. Chriſtovan zus 
ſammengezogen, mit. Vorwiſſen der Verſammlung; 
da aber die Streitigkenen fortgebauert: ätten, und 
man nicht allein die Zurückziehung der Truppen von: 
ihm gefordert) 5 ſogar feine: Perſon mi den. 
heftigſten Ausfallen angegriffen, ſo habe er ſich noth⸗ 
ebrüngen geſehen, dem Dinge ein Ende zu machen. 
habe daher die Aufloͤſung der. geſetzgebenden Ver⸗ 
fammlung und die Entlaſſung der Miniſter ende; 
zugleich aber die Weiſung gegeben: eine, andere le⸗ 
gislative Verſammlung, dem conftitutionellen. Geſetze⸗ 
gemäß;, dem er zu folgen. wuͤnſche, zuſammen zu be⸗ 


bu milie der Andrada's, deren Sturz die Haupt- 
begebenheit in. der Auflöſ ng des Braſilianiſchen Con: 
reſſes ift; beſtand aus drei Brüder. und halte. im der 
Nebecuttan diefes Landes eine ſehr thatige, Rolle ger 
Sie genoſſen in der That des Kaiſers beſon⸗ 
Zutrauen. Der eine mar. Miniſter des Auswärti⸗ 
gen, der andere Miniſter des Innern und alle drei wa⸗ 
ren Depntirte:. Wahrend ſie ram Ruder ſaßen, erhoben. 
zahlreiche Klagen namentlich über. willkuͤhrliche,, 
ohne Willen und Wiſſen des Katſers, geſchehene Ver⸗ 
Haftungen:. Der Kaiſer nahm ihnen hierauf das Por⸗ 
tefeuille ab, und nun wandten ſie alles an, den Gang 
der Geſchafte in Unordnung zu ſtürzen, zwiſchen Eu⸗ 
ropdern und Brafilianern: den Haß zu. erhalten, und 
im Congreß die Oppofition. 8 neuen Miniſter. 
Aken. Sie hatten Orden und Würden vom 

Kaiſer erhalten, aher kaum waren ſie von ihren Stele 
len entfernt, als ſie die erſten waren, dies Recht! dem 
Kaifen ſtreing zu machen. Dieſe Umtriebe waren es, 
die den Kaiſer zur Aufloͤſung der geſetzgebenden Ver⸗ 
ammlung und der Entfernung; vieler? gefährlichen 
iiglteder nöchigten: Jedoch hat er ihnen Yenfio 
nen ausgejeßt;, und ihr Eigenthum zur reſpectiren be⸗ 


tohlem 2 5 2 ar 
term richten in Bengalen beſoͤnders in: 

— Age der Umgegend, unter Euro- 
ern und Eingebornen große Berheerungen an,, 
Mangel an mode ſoll die Urfache der Ausbreitung; 
fein. Auch zu. Prowbridge in Wiltſhire ſtarben vor 


10 Tagen sr Perfonen an denſelben. 
J. der Engl 


en Zeitung; „der Courier“ wird 


darauf aufmerkſam gemacht; daß man die Losreißung⸗ 
der Kolonien“ vom Mutterſtagte nicht, mit einer Res 
bellion vergleichen dürfe. Fraher, oder ſpäter ſei dies 
das Schickſal aller Kolonien geweſen, wiewohl noch 
niemals der verlierende Theil habe dahin gebracht 
werden konnen, einzuſehen oder gar. einzugeſtehen, 
daß diefer Zeitpunkt eingetreten fer. Daher ſei es 
ganz in der Ordnung, daß Spanien und Portugal 
mit Bedauern auf ihre Kolonien hinſähen, aber die 
Zeit, wie ſchon Baco bemerkt, der größte aller Neues 
ter, wirke im Stillen. Doch, heißt es am Schluß 
dieſes Aufſatzes, „für die Brittiſchem Kolonien in 
Amerika. iſt ein ſolcher Zeitpunkte der Reife noch nicht 
vorhanden!“ F 

Die für Merico abgeſchloſſene Anleihe finder auf 
der Borſe ſchon ſo viel Zutrauen, daß noch ehe die 
Schuldpſcheine für. dieſelbe ausgegeben, find, bereits 


ein fünf achtel pet. Agio daft geboren wird. Zu 


dieſem Preiſe wurden am 20. Januar Gefchifte darin 
gemacht, und die Actien des für die Silber⸗Bergwerke⸗ 
in Mexico eingeleiteten Actien, Vereins (fo mißlich in: 
mehr als einer Hinſicht dieſe Unternehmung auch 
ſein mag) galten bereits zehn bis eilftehalb pet. Agio! 


- Türkiſche Grenze, vom a0. Januar; 

Das neue Türkiſche Miniſtertum hat ſich ſchon ſehr 
energiſch gezeigt; es hat. namlich in der Nacht zum 
29. Dec, den in Bujukdere und Scutari⸗cantonntren⸗ 
den Truppen den Befehl zugeſtellt, ſich ſogleich nach) 
Klein- Aſien zu begeben. Auch find Tataren mit Des 
veſchen für. die Paſchas von Widdin,, Siliſtria und 
Belgrad abgegangen. 

5 gen vom 17. De 
„Es war am-gtend., als die von Hydra abgegangene: 
Helleniſche Flotte in der Richtung nach Wiſfolunghr 
durch unſern Kaual kam, von Miaulis in Perſon ge⸗ 
führe. Nach den Vortheilen, die er in den Gewaͤſ⸗ 
lern: non; Volos uͤber die Türkische Flotte davonge⸗ 
tragen, uͤbernahm⸗ diefer Navarch, deſſen Erfahrung: 
und Geſchicklichkeit den Helleniſchen Seeleuten das 
größte Vertrauen einfloßen, den Befehl diefes, 13 Ser 
gel ftarken Geſchwaders. Sie ſtrebten gegen den, 
ſehr heftigen NO. Wind zu manpenpriven,. um zu: 
ihrem Zwecke, der Entblokirung⸗ Miſfolunghi's, zu: 
gelangen. Maurokordatos Gegenwart, befeuerte fie: 
infonderheit: So wie die Bor baresten⸗Escadre ihrer 
gewahr wurde, verließ ſie plotzlich die Gewaͤſſer von! 


Miſſolunghi und flüchtete in den; Golf von Lepanto, 


no fie jetzt. eingeſchloſſen iſt. Eine. Brigg wurde von: 
ihr detaſchirt, um die vornebmſten Türkiſchen Fami⸗ 
lien aus Patra nach Preveſa lin Sicherheit zu brin⸗ 
gen... Allein Capt. Bolatzis, der. mit einem ſchoͤnen⸗ 
Schnellſegler der Helleniſchen Flotten voran: war,, 
überfiel die Brigg eben im Auslaufen aus dem Golf,, 
jagte fie bis zu den Strophaden oder Curzolariſchen 

uſeln, und bemeiſterte ſich ihrer Maunſchaft und 
Paſſagiere. Jene. Türkiihen Familien: waren“ in! 

olge eier heftigen Schlägerei auf, diefes Schiff ger 
racht worden; nämlich die in Patra ſeßhaften Wa, 
ſelmaͤnner hatten, des Leidens ihrer Weiber und Kin’ 
der durch eine ſo lange Belagerung müde,, capituli⸗ 
ren wollen, dem ſich aber Juſfüif Paſcha entgegenlegte⸗ 
und es am Ende unternahm, ihre Familien nach Prer- 
veſa in Sicherheit — zu wollen. hi 

Der Paſcha von Skodra iſt im vollen Ruͤckzuge auf 


nebſt dem größten: 


we 


der Re 


= 


Arta, nachdem er, vor Aufhebung der Belagerung: 
von Miſſolunghi feine: koſtbarſten Effekten. Re Bord: 
Oeſterreichiſchen Schiffe gebracht, fein. Geſchuͤtz aber 
Theil. feines: Gepackes vor dem: 
Platze liegen lafjen.. : < 
Vermiſchte Nachrichten. 

Unlängſt wurde einem Darriſtädtſchen Goldſchmidt 
von einem Landmanne aus der benachbarten Gegend 
ein Ring zum Verkauf angeboten. Bei näherer Bes 
sichtigung fand es ſich, daß dies der Trauring des Dr, 
Martin Luther und ſeiner Frau- war. Man lieſt 


auf der inwendigen Seite: „Dr. Martin Luther und, 


Catharinn von Bora, den 13. Juni 1525.“ In der. 
Mitte befindet ſich ein Rubin, auf welchem Chriſtus am 
Kreuze mit den untenſtehenden Buchſtaben J. N. K. I. 
ſehr zierlich gravirt iſt. Wie man hört, ſoll dieſer 
Ning, wegen feiner hohen Merkwurdigkeit, in dem 
Darmſtädtſchen Muſeum einen Platz finden. 

Der Flägelmann unter den Zeitungen iſt das zu 
Philadelphia erſcheinende Freemanns⸗Journal. Der 
Papierbogen deſſelben iſt drei Fuß lang und vier Fuß 
breit; jede der vier Seiten hat ſechs Columnen, jede 
von tauſend bis eilfhundert Zeilen und jede Zeile 13 
bis 17 Sylben. Ein folder Bogen enthält mehr als 
10 Bogen Deutſcher Zeitungen auf gewöhnlichem Me⸗ 
Nanförmat. „ 
Berlin, 29 Januar: 

1 mehreren auswaͤrtigen Blättern iſt die Nach⸗ 
richt verbreitet worden, daß mit dem, zu Anfange 
dieſes Jahres eingetretenen Wechſel in der Werfen: 
des Redakteurs der Allgemeinen Preußiſchen Staats 
Zeitung auch eine Veränderung in den Verhaͤltniffen⸗ 
des ganzen Inſtitutes erfolgt ſei. Dies iſt keiner we⸗ 


ges der Fall; nur der Druck und Debit dieſes Blat 


tes iſt der Gegenſtand einer Privat⸗Entrepriſe gewor⸗ 
den, die: ſonſti en Beziehungen deſfelben find ganz 
unveraͤndert geblieben, und namentlich wird der, im: 
der Bekanntmachung vom 20. Dec. 1818, wegen des 
erſten Erſcheinens der Staats⸗Zeitung, dargelegte: 
Plau nach wie vor beibehalten werden. f 
Die Staats⸗Zeitung wird ſonach auch fernerhin ei⸗ 
nem officiellen und. einen nicht. officie.llen 
Theil enthalten. k 
wdemrofficielfen Theile gehoͤren : 
1 Die Kronik des Tages, unter welcher Rubrik Al 
les abgedruckt wird, was über Ereigniſſe aller: 
Art am Hofe und im Staate. (Beförderungen, 
Ehren- Bezeigungen, Feſte u. fe w.) bekannt zu 
machen für gut befunden wird.. 
Verordnungen und Bekanntmachungen. 
der höheren: Behörden; die ein allgemeines Ins 
tereſſe für den Staat, oder wenigſteus für die: 
Neſidenz, haben. . 32 
Der nicht officielle Theil wird alle ubrigen Ar⸗ 
tikel über die wichtigeren Begebenheiten des Tages 
im In, und Auslande unter dem Datum und Namen. 
n Städte: oder Länder zuſammenfaſſen. 
nı Bezug auf das Ausland wird die Zeitung in 
r Regel nur erzaͤhlend ſein, es ware denn, daß ge⸗ 
* Begebenheiten oder Maaßregeln des Auslandes, 
N bei Gegenſtaͤnden des Handels, die Verhalt⸗ 
niſſe diesſeitiger Unterthanen betreffen, in; welchem 
Fall auch Betrachtungen und Urtheile aus dem dies⸗ 
ſeitigen Standpunkte werden beigefügt werden. 


\ 


— 


Die Artikel uber das Inland werden je narhdenm 
der Inhalt es mit ſich bringe, auch raiſonnirende ſeinz, 
ſo wie ſich Aufſaͤtze über Gegenſtände der Verwal⸗ 
tung zur Belehrung des Publikums, und Artikel über 
intereſſante Kunſt⸗ und wiſſenſchaftliche Gegenftände: 
anſchließen werden. Privat⸗Anzeigen über: Gegen⸗ 
finde des bürgerlichen. Verkehrs werden nichsiaufger 
nommen. 

Außer den gewöhnlichen Quellen (den Zeitungen 
jeſes Landes und jeder Provinz, ſo wie den Aufſaßen 
urd Korreſpondenz⸗Nachrichten von Privat Perfonen)! 
wird die Redaktion auth Materialien, die ihr von den 
Königlichen. Miniſterien und den Provinzial Behör⸗ 
den mitgetheilt werden, benutzen 
Wettelbeck's Leben 
Joachim Nettelbeck, Bürger in Colberg!. 
Eine Lebensbeſchreidung von ihm ſeldſt aufgezeich⸗ 
net, und herausgegeben von J. Ch. L. Hafen.“ 
Dtei Baͤndchen mit Nettelbeck's Bilduiß und einem: 
Plane der Gegend um Colt erg. 8. 3 Thlr. Leis⸗ 
W A. Brockhan s. 1822. 

Es wuͤrde nöſtreitig ebenſowohl zu ſraͤt, als am fich‘ 
ſelbſt uͤberſtüſſig ſeyn, der deuiſchen Lwelt dies Merk: 
empfehlen zu wollen, deſſen beide früher erschienene Boͤnd⸗ 
chen von derſelten bereits mit jo entſchl denem Beifall! 
aufgenommen werden find, über deſſen gediegenen Werth) 
ſich die kritiſchen Zeirhlänter einhellig auf das Guͤnſtigſte⸗ 
ausgeſprochen und von welchem namhafte Summen edler. 
Männer und Frauen nicht angeſtanden habe, es in feiner: 
Gattung als cla ſiſch und als eine Zirtde unfrer Litera- 
tur zu betrachten. Wir verweiſen in dieſer Hinſicht nur 
auf Gñöthe's Emplehlung def Iben in der Vorrede zu: 
dem von ihm beraus gegebenen destſchen Gil Blas. 
Wenn aper bereits dieſes Mannes ter chſelvolles Leben: 
in ſeigen engeren Plivat Verhältniſſen einem Nomnne: 
gleicht und durch Inhalt, wie durch Ausdruck und Dar⸗ 
Rellung, allen Ständen, Altern und Geſchlechtern einen; 
unridarkeiiichen Reiz abgewinnt: fo muß dies Intereſſe“ 
nothtdendig fein. Höchſtes in dem Zeitpunkt erreichen,, 
wo deiſelbe aus feiner Verkorgenheit plotzlich in das 
Öffentliche Leben hervortictt, durch Geſinnung und That 
der Mann der Nation wird, auf dem ihre Blöcke mit⸗iebe⸗ 
und Bewunderung ruhen, und der, in der ſchlichten Ein 
falt ſeines Herzens, aber mit hinreißen der Lebendigkeit, 
nun felbf:er;ärit; wie dies Alles ſich mit ihm begeben. 
Dies nun tout er in dem fo eben erfchienenen- dritten 
Bändchen feiner Biographie und in einer Weiſe, die das 
unver kennbarſte Gepräge der Wahrheit an ſich traͤzt, 
Sinn und Gemuͤch im Ganzen, wie im Eiuzelnen,, auf 
das Etfteuendſte anſpricht und zu dem Geſtändniſſe⸗ 
noͤthigt: „Ein: Mann, wie Wenige: aber auch eln 
Erzähler wie Wenige!“ 8 

Do: Hehendes. Werk iſt zu erhalten fir Stettin in der 
Nicolaiſchen Buchhandlung. 


Bitte um Unterſtützung; 
für. einige Achtzig Familien. 

Am rrten Januar hatte die Stadt' Züllichau das Un⸗ 
glück, daß 43: Wohnhaͤuſer und 24, noch größtemtheild - 
e e Ale Feier —.— Nei u l 
intge Achtzig Familien, mehrent „haben 
dadurch Obdach und Uneerbalt"eeriebren: Die Noth ist 
groß und nur zuvet ſichtliche Hofnung auf } 


kann die Unglücklichen aufrecht erhalten. Der zur Der 
eheilung der eingehenden milden Gaben ſich gebildete 
Verein nimt auch die anerkannt mildthaͤtigen Gefturun, 
gen der Einwohner Stettins in Anſpruch und bittet 
dieſe recht dringend um Beiträge, zur Erhaltung der 
Nothleidenden. Der Kaufmann Haaſe Frauenſttaße 


No. 892, und der Kaufmann Weinrelch eden 


No. 921, find bereit, ſolche zur weitern Befoͤrderum in 


Empfang zu nehmen. Stettin den ıflen Febr. 1821. 


j woblthbätigfeit., 
Für die Abgebrannten in Zullichau iſt bis heute ein 
: 1) Vom Hm. O. B. K. 5 Rt. 2) Vom 
R. C. 3 Rt. ) Vom Hrn. C. L. K. 1 Kt. 
F. H. s Rt. 5) Vom Hrn. 15 2 Rt. 

3 Rt. 7) Vom Arm. B. 2 


1) Vom Hen. . 8. 


Litterariſche Anzeige. 
Die ste vermehrte Auflage des 
Con verſations⸗Lexicons 
in 10 Baͤnden, Leipzig, Brockhaus, 
iſt fo eben erſchlenen, und bei uns im Pränumeratjons⸗ 


reiſe SEE 22 
‚auf Druckpapfer 3. . za Kehle. 12 Gr. 
auf Schreibpapier 4 . rn Rıhlr. 18 Gr. 

iu bekommen. N N 

Nach des Herrn Verlegers Werfprechen W 
ite Abtheilung des ı sten Bandes, die Buchſtaben (iK, 
entkaltend, ebenfalls im Laufe des nächfzus Monats, 

Für die Beſitzer der sten Auflage, 


Oſtermeſſe ein Supplementband, welcher alles dasjenige ent 
hält, was zu der sten Auflage hinzugekommen iſt. Der 
Preis iſt noch nicht zu beſtimmen, jedoch ſoll er nicht über 
5 Kthlr. für 1 Exemplar auf Druckpapier zu ſtehen 
ommen. 


Die Nleolaiſche Buchhandlung in Stettin nimt 


darauf Beſtellungen an. 


Theater Anzeige. 
Sonntag den ısten d. M. zum Letzten male: 
Der Frey ſcheü lt. 
Oper in 3 Akten von Kind. Muſik von Carl Maria 
von Weber. 


(Außer Abonnement.) Stettin den stem Februar 1824. 
Entbindungs⸗ Anzeige. i 

Die heute erfolgte glückliche Entbindung meiner lie⸗ 

den Frau, von einem gefunden a 

Verwandten und Tera hiemit ergebenſt anzuzeigen. 
Stettin den 9. Febr. 1824. Duchäteau jun, 


e ft lu einem beſ 
iefes Monats entfchlief ſanft zu einem beſ⸗ 
rn gute Mutter, die verwittwete Bürgers 


2 


Iten Februgr 1824. 


Abdruck No. 13 
obiger 10 Bände, erſcheint nun aber 0 dag nächſter 


Knaben, beehre ich mich, 


meiſter crendelenburg gedorne Otto, a im often Jahre 
ihres Alters an Entkräftung und binzugewetenem Biufl- 
fieber. Wer die Redlich kannte, wird unſern Schmerz; 


gerecht finden, und wir bitten, ſelbisen durch Beyleids⸗ 


bezeugungen nicht zu erneuern. Stettin den sten Febr. 
1824. Die hiveerbliebenen Kinder, 
1 Schwieg ertoͤchter und Enkel. 


Geſtern Nachmittag um 2 Uhr farb unſere juͤngſte 
Tochter Emilie; welches wir unſern Verwandten und, 
Freunden hiemit ergebenſt anzeigen. Garz a. d. O. den 
sten Februar 1824. 

a Chriſtine Zerrmann geb. Buhrmeiſter. 
Carl Friedr. Herrmann, 


a Anzeige n. 

Auf Beckers Weltgeſchichte, fünfte vonftändige, ver⸗ 
beſſerte, wohlfeilere Ausgabe, mit den Fortſetzungen vo 
J. G. Wolimann und K. A. Menzel, 12 Bände, nehme 
ich die Subfeription an, und und die Probeblaͤtter bey 
mir einzuſehen. C. G. Müller, - 
N Schuͤhſtraße No. 865. 


Auf die, in No. 140 und 133 der Haude und Spe⸗ 
nerſchen Zeitung von 1823 angekündigte Schrift des 
Herrn Prediger Thiele zu Pitzerwitz, welche laut Zur 
halts⸗Anzeigen, die bey mir zu haben und einzuſehen, 
alles enthält, was in Leokoyen Erziehung bisher Geheim“ 
niß war, nehme ich mit reſp. a0 und 25 Sgr. bis zum 
zıften März d. J. Praͤnumeration an. Stettin den 

. 6, Muller, 
v — Schuhſtraße No. 865. 


Eine neue Sendung Berliner Poczellane und Geſund? 
heits Geſchitre, in eompletten Karel, Thees und Lane 
Servicen als einzelnen Gegenſtaͤnden, ſowie eine vor⸗ 
zuͤgliche Auswahl Berliner und Parlſer bemalter Taffen 
und Pfeifeukoͤyfen, worunter ſich die Gemälde unfers 
Kronprinzen und Kronprinzeſſin be onders auszeichnen, 
babe wiederum erhalten und womit ich mich zu den bils 
ligſten Preiſen veſtzus empfehle. Stettin den 12. Febr.“ 
1824 F. W. weidmann, Heumarkt No. 48. 


Mit einem completten Lager lakirter Manren von 
Stobwaſſer, unter welchem ſich eine große Aus wahl von 
Sinombfa- und Aſtkral Lampen befindet und zum Fabrik- 
preis verkauft werden, imgl. g 

engliſche Patent, Stlickbaumwolle 3: und 4 Drath in 
allen Nummern zu den bekannten billigen Preſſen, em⸗ 
pfiehlt ſich beſtenz. Stettin den 13. Febr. 1924, N 

F. W. weidmann, Heumarkt No. 48. 


4 2444444444 
Floeſchleler mit eingewuͤrkten Kanten, Dubarrés 
und Trourou-Ghumis har erhalten, und verlauft 

zu den billigen. Preiſen. j = 
J. F. Siſcher fen., Kohlmarkt No, 429. $ 
III 


u bevorſtehender Redoute empfehle i ere zu⸗ 
id Waaren, als: Blame Fc n eleiberber 
ſaͤtze, Blonden, Gazekleider, Bänder und dergleichen mehr, 
zu ſehr billigen Preiſen. Zeinrich weiß. 


+ 
+ 
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Gold und Silbertreſſen, Fragen und Schnüre, Flo⸗ 


kence in allen Farben a Elle 10 Gr., zu Dominos ans 
wendbar, und einige reich beſetzte Dominos zur Miethe, 
empfiehlt Heinrich weiß. 8 


Schoͤne ſchwarze und blau ſchwarze Levantine, Satin ture 
und Atlaſſe habe ich erhalten und verkaufe ſelbige, dem 
Werth der Waare angemeſſen, zu billigen Preiſen. 
Coulemte Atlaſſe, Leoantige, Gros de Naple und Taffente 
verkaufe ich gleichfalls billig. 

. P. F. Durieux, Schuhftraße 148. 


Looſe zur seen kleinen Lotterie, ſowohl aus der 
Collecte des Herrn Karow als der des Herrn Rolin, 
find jeder Zeit zu haben, ey d 

. Auerbach, Unter⸗Einnehmer, 
Neuenmarkt No. 956. 


Ein junges Mädchen von honetter Familie ſucht ein 
Unterkommen als Geſellſchafterin einer. Dame, auch wuͤrde 


daſſelbe auf Verlangen, die Führung. der Wirthſchaft 


übernehmen. 


Naͤheres weiſet die Zeitungs⸗Expedition 
gefaͤlligſt nach. N ’ 


In einem auswärtigen Detail: Gelchäft wird ein jun 


ger Menſch von guten Sitten, unter begünſtigenden Bes 
dingungen als Lehrling verlangt; Näheres bei G. F. 
Hammer meiſter in Stettin. 


Ein junger Mann von außerhalb; der Luſt hat in einer 
biefigen Materialhandlung zu 


kommen bey M. F. Schröder, 


Eine anſtaͤndige Perſon, von außerhalb, kann zu Oſtern 
d. J. ein Unte kommen als Ladenzungfer finden. Nä⸗ 
dere Auskunft ‚hierüber wird gefaͤlligſt die Zeitungs 
Expedition geben. \ 


Ein junger Mann mit dem höthigen Schulkenntniſſen 


verſehen, findet in einer auswärtigen Materialhandlung 


unter vortheilhaften Bedingengen jetzt gleich oder au 
zu Oſtern ein Unterfemmen Naͤheres deym Gaſtwirt 
Herrn Raske am Holzbolwerk. 


Ein Handlungsdiener mit den beſten Zeuaniſſen, der 
dis jetzt noch einem bedeutenden Geſchäft allein vo'rſteht, 
fucht, veraͤnderungshalder, ein anderes Unterkommen, 
entweder bey der Handlung oder bey einem andern Fache, 
J. B. als Rechnungsführer eines Guths u. ſ. w Hier- 
auf Reſteetirende, belieben ihre Jerſteaeſten Addreſſen 
mit G. bezeichnet, an das 
lͤbliche Poſtamt einzureichen. 

a See N 
Die inländifchen und fremden Miethskutſcher und Lohne 
fuhrleute werden auf die Allerhöchſte Königliche Vers 
ordnung vom roten Januar c. hiermit aufmerkſam ge⸗ 
macht, nach weicher ſelbige in den Preuß iſchen Staaten 
von einer jeden auf mehr als zwey Poſtmeilen ſich er: 
kr ckenden Perfonen Fuhre, von Orten, oder über Orte, 
wo Peſt Andalten beſteben, Einen Silbergroſchen für 
Pferd und Meile, ohne Mückhicht auf die Zahl der Pers 
len, als Annabe an die Poſt⸗Caſſe entrichten müffen. — 
Vom iſten Mira d. J. kommt dieſe Einrichtung zur 


lernen, findet fein Unter 


an das Stargardter Koͤnigliche Wohl⸗ 


* 
U 


Ausführung, und es muß daher von dieſem Feityunker 
ab, für jede Mieths⸗ und Lohnſuhre der verordnete Poſt⸗ 
ſchein im Poſt Comtoir gelöfer und auf der Meile den 
zur Kontrolle verpflichteten Poſt⸗, Poliezey⸗, Zoll⸗ und 
Steuerbeamten und Gensd'armen auf Erfordern vorge⸗ 
zeigt werden. Berlin den 7. Febr. 1824. 
Koͤnigl. Preuß. General⸗Poſt⸗Amt. 
Nagler. 


0 3 Bet annt machung. 

Folgende undeſtellbare Briefe find zuruͤckgekommen und 
koͤnnen von den Abſendern wieder in Empfang genom⸗ 
men werden: 5 

1) An Madame Kannenberg in Ueckermünde. 

2) An Herrn Kaufmann Roſenſtengel in Beesckow. 

3) An Gottf. Reich in Tapiau. 

4) An den Jaſpecter der Arbeits Anſtalt zu Spandau. 
$) An den Feldwebel Gotiſchow zu Eolberg. a 
6) An den Schullehrer Backe zu Belitz bei Stargard. 
7) An Demoiſelle Waldoen zu Dramburg, 

Stettin den zıten Februar 18243. ER 

Ober⸗Poſt⸗Amt. 


Publik an du m. 
Die General⸗Pacht des Domainenamts Belgard, wel⸗ 
ches im Kreiſe dieſes Namens auf einer Poſiſtraße 
8 von Coͤslin und 5 Meilen von Colberg belegen 
ft, fol von Trinitatis 1824 ab, auf 18 Jahre, im Wege 
der Sabmiſſion ausgeboten werden. Mit der Generals 
Pacht kann die Amts verwaltung verbunden werden, infor 
fern ſich der neue General⸗Paͤchter dazu qualifzirt. Es 
vereinigt der Amts fitz eine angenehme Lage dicht bei der 


Sin Belgard, dem Sitze des Landraths Amts und einer 


ation, mit guͤnſtig wiet tlichen U n. 
e 


) das Vorwerk Lemen, diet enthält: 
a) 2 e incl. 9 Morgen 144 UN. dreiiährig 


2 nd. . 35 Morg. 17 
b) an Gätten 10 


I 45 

an Wieſen 170° £ 97 =. 

3 an privativer Huͤthung 749 . 98 # 

e) an Gewaͤſſer 36 136 + 
u. f) an Wegen, Triften, Hof: 

und Bauſtelln 30 30 . 


1 FFF 
i in Summa 1609 Morg. 19 IR. 
Uebrigens iſt dies Vorwerk dereits ſeparitt. 
2) Die Brau- und Brennetey, welche durch ihre 
Naͤhe bes Belgard und mehreren Städten ſehr 
aut zum Asdſatz belegen iſt. . 5 
3 Die Fiſcherey auf dem bei dem vorgedachten 
Voten delegenen See. 
4) Die verſchtedenen kleinen Pachtſtuͤcke au Acker, 
Wieſen und Gärten. | 
) Die Muͤblenpaͤchte, und Er 
6 Verſchiedene Natural s Getreide: Pächte, 
Die Anichiäge und Bedingungen konnen in der Nenifire 
tur der zweiten Abtheilung der unterzeichneten Suit 
Regierung eingeſehen werden. Der Termin zur Erbrech 14 
der eingegangenen Submifiionen iſt auf den 21. Ma 
8 J. ne 70 — 5 17 7 e ee 
imwer angeſetzt, und wird bemerkt, achge 
nicht angenommen werden, es aber den Pact babers 


et, der Erbrechung der Submſſſionen ſelbſt, oder 
dau Weesen beizuwohnen. Bemittelte und 
ſonſt gualiftzirte Pachtlustge werden hiermit eingeladen, 
ihre verſiegelten Submiſſtonen bis zum obigen Termin 
zan den Juſtitiarjus und Regierungstath Klebs hieſelbſt 
einzureichen, ſich zugleich aber ihre Qualification und 
‚Sicherheit zu legitimiren, und eine Caution von 2500 Rtlr. 
bei der hieſtgen Regierungs⸗Haupt⸗Caſſe zu deponiren. 
Coͤslin den taten Jan lar 1824. 


Königl. Preuß. Regterung. II. Abtheilung. 


Ge Ban BEN 
erren Produzenten und Kaufleuten machen wir 
u bekannt, daß wir den ſpestellen Betrieb der 
Getreide: und Rauhfutter Ankaͤufe für die Magazine zu 
Stettin dem Herrn Provlantmeiſter Heinle hierſelbſt uͤber⸗ 
tragen baben, welcher dieſelben aus freier Hand, gegen 
gleich baare Pefahlung, beſorgen wird, und an welchen 
ſich die Verkäufer, beſondets von Roggen und Hafer, 
nunmehr zu wenden haben. Stettin den 2. Febr. 1824. 

Koͤnigl. Militair-Inteudantur des zweiten Armee⸗Corps. 

(get. Stricker. Krügel. 


86 8 
s auf der Schiffsbau Laſtadie hier ſub No. 7 bele⸗ 
Sr Saunen ene Michael Nuͤske und den 
Erben der Wittwe des Schiffszümmermeiſters Chrlſtian 
Koͤbcke zugehoͤrige Haus, welches von den vereideten 
Sachverſtändigen auf 2000 Thaler abgeſchaͤtzt, deſſen 
jährlicher Ertrag aber, nach Abeug der Abgaden und der 
Reparaturkiften, auf 150 Thaler ausgemittelt iſt, ſoll im 
Wege der freywilligen Eubbaration, Behufs der Aus⸗ 
einander ſetzung, am 1zten März, Vormittags 10 Uhr, 
durch den Heren Juſtiztath Touſſaint im hieſigen Stadt: 
gericht an den Meiſtdietenden verkauft werden. Wie 
Kaufbedingungen werden im Termin bekannt gemgeht, 
koͤnnen auch vorher in unferer Regiſtratur eingeſehen 
in den 12. Iuuar 1824. - 

2 3 Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Servis⸗Zablung. 

Die Auszahlung des Serviſes an die Einwohner für 
den Zeitraum vom ıften April bis Ende December 1823 
erfolgt auf der Servis⸗Caſſe 

vom loten dis 17 ten re dr 
jedesmal Nachmittags von 2 bis 5 Uhr. Wir fordern 
Mer zur Empfangnabme diefer Zahlung auf, 
mit Beziehung auf unfere wiederholten Bekauntmachun⸗ 
en, daß wir denjenigen zur Annahme der Verguͤtigung 
chtigt achten und an den jatlen, welcher die Einguar 
tierungs⸗Blillets öberreicht und quittitt. Stettin den 

sten Februar 1824. 4 j 
Die Servis: und Einquartierungs: Deputation. 
- Maſche. 


eie \ 

Daniel Müller will don hier fortziehen 
e Ice am Bollwerk hieſelbſt belegenet, zur 
Bäckerei und Brennerei eingerichtetes Wohnhaus mit 
den vorbanderen vollßaͤndigen Brenngerächſchaften aus 
freier Hand vetkauſen: ein Bietungstermim iſt auf den 
16ten März d. J. Vormittaat 10 Uhr, im Stadtgericht 
angeſetzt und * Kaufluſtige die Bedingungen bei 
dem Daniel Müller erfahren. Swinemünde den 


30, Januat 158 1. Koͤnisl. Preuß. Stadtgericht. 


"Sraats-Schuld-Scheine N 


Sausverkauf zu Cammin. 
Das alhler in der Niederſtraße ſub No. 149 
Wotzuhaus, welches zu 201 Rthlr. 2 Sgr. 
geſchätzt morden ist, ſoll auf den Autrag eines einge⸗ 
tragenen Glaͤubigers in Termino den aoften April e. 
Vormittags um 11 Uhr, öffentlich an den Meiſtbieten⸗ 
den in unſerer Gerichtsſtube verkauft werden. Kauflu⸗ 
flige und alle Diejenigen, welche dleſes Haus zu dezah⸗ 
den im Staude, und zu besitzen fähig find, laden wir 

dau ein. Cammin den acſten Januar 1324. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Verkauf von Grundſtücken 
Auf den Antrag eines eingetragenen Gläubigers ſol 
das dem Schiffer Andruck zugehorige, hierſelbſt lub 
No, 56 belegene Wohnhaus, welches mit den dazu ges 
;hörigen 13 Lommerſchen Morgen Wieſen und einem 
Stück Gartenland und der Berechtigung zu freiem 
Bau- und Brennholz und zur unentgeldlichen Aufbüs 
thung zu 1009 Riblr. 18 Sge. gerichtlich abgeſchätzt 
worden, in dem biersu auf den acſten April e. Vormit⸗ 
tags 11 Uhr, angeſetzten Termin meiſtbletend verkauft 

werden. Alt⸗Damm den ten Februar 11824. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Das zum Nachlaß der Wittwe des Tiſchlers Bock 
gehörige, hierſelbſt ud No. 200 belegene Wohnhaus, zu 
welchem 3 Pommerſche Morgen Wieſen und ein Stuck 
Gartenland gehören und welches mit Inbegriff Diefer Per⸗ 
tinensien zu 1564 Rtlr. 7 Sgr. 6 Pf. abgeſchätzt worden, 
ſoll auf den Antrag der Erben, in dem hierzu auf den 
arten April e. Vormittags ur Uhr, im Stadtgericht ans 
geſetzten Termin, meiftbietend verkauft werden. Alt⸗ 
Damm den aten Februar 1824. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Fonds- und Geld- Cours. 


Berlin 
den 6. Februar 1824. 


bele 
2 P age 


Zins. Preuſsiſch Cour. 
— — 


1 ruſs. Briefe | "Geld. 


„ 4 „ b 4 | 7BEI 773 
Präin.-Staats-Schuldicheine .. , . 4 262 
Pr. Engl. Anl. 1818, a, 64 Thlr. 5 96953 
Pr. Engl. Anl. 1822. a. 61 Thlr. 5 — | 955 
Bancg-Oblig. b. incl, Litt. H. 288 
Churm. 5 m, lauf. Coup . 4763 764 
Neum, Int,-Scheine do. + | 7643| 75% 
Berliner Stadt- Obligationen .. | $ 1024] — 
Königsberger do. „ 441851 85 
Elbinger do, fr. aller Zins. $ | fiori 
‘ Danz, do. in Th. Z. v. 2. Jul. 10. 6 332 — 
dito do. in Gl. Z. v. 2. Jul. 10. 6 | 313] — 
Weltpreufsifche Plandbr. . ꝗ : 4 79 871 
dito vorm. Poln. Anth. do, . 41771771 
Gr, Herr, Pogehs. diro 11863 — 
Oltpreuſsiſche Pfandbriefe # 1795| 7911 
Poininerlche dito Di 4 | 9814| 983 
Chur- u, Neum, dito 410051 — 
Schleüfche dito 2 4101 | — 
Pommer. Domain. dito „ 1021 
Märkifche dito dito 22 45 — i011 
Oftpreuß, dito dito 22 45 100 | 994 
Rückst, Coup. d. Kurmark .. | — 27 — 
dito, dito Neumark... | — | 265] — 
Zins-Scheine d. Kur- u. Neumark, | — 314 — 1 
(Siebei eine Beilage.) 


Beilage zu No. 13. der Königl. privileg. Stettiner Zeitung: 
5 ER Vom 13. Februar 1824. = 


Oeffentliche Vorladung. 


Der uneheliche Sohn der zu Groß⸗Schoͤnfeld verſtor⸗ 
benen unverehelichten Marte Höft, Nahmens Chriſttan 
Marquardt, geboren an ıfen Januar 1789, iſt ſeit dem 
Jahre 1807 abweſend, und hat ſeit dieſer Zeit keine 
Nachricht von ſich gegeben. \ i 
gemeldeten Erben des Verſchollenen werden er, und feine 
etwanigen unbekannten Erben hierdurch öffentlich vorge⸗ 
laden, innerhalb 9 Monaten und ſpäteſtens im Termine 
am ıgten April 1824 Vormittags 10 Uhr, vor dem 
Herrn Aſſeſſor Booenſtein hieſelbſt entweder perſoͤnlich 
oder durch zuläßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, und 
weitere Anweiſung zu erwarten. Bei ihrem etwanlgen 
Ausbleiben wird der Chriſtian Marquardt für todt er⸗ 
klaͤrt, feine etwanigen unbekannten Erben und Erbneh⸗ 
mer werden mit ihrem Erbrechte oder ſonſtigen Anſprü⸗ 
chen nicht weiter gehört, und das Vermoͤgen wird an die 
ſich gemeldeten und aus gewieſenen Erben verab folgt wer⸗ 
den. Colbatz den 16ten Jung 1823. i 

Königl. Preuß. Pomm. Juſtiſamt. Ritter. 


5 Vorladung. 
Der Artilleriſt David Sadler, welcher im Jahre 1806 
mit dem zien Artillerie⸗Regimente in den Krieg gegen 
Frankreich marſchirt iſt, hat ſeit dieſer Zeit keine Nach: 
richt von ſich gegeben. 
der Wittwe des Soldaten Babhnemann, Marie geborne 
Sadler zu Prilipp, werden er, und ſeine etwanigen unbe⸗ 
kannten Erben hierdurch öffentlich vorgeladen, innerhalb 
9 Monaten, und ſodteſtens im Termin am gaſten May 
1824, des Vormittags um 10 Uhr, vor dem Herrn Aſſeſ⸗ 
for Bodenſtein hieſelbſt entweder perſoͤnlich oder durch 
zuläßige Bevollmächitgte zu erſcheinen und weitere Ans 
weiſung zu erwarten. Bei feinem etwanigen Ausbleiben 


wird der Artilleriſt David Sadler für todt erklaͤrt, feine, 


etwanigen unbekannten Erben und Erbnehmer werden mit 
ihrem Erbrechte oder ſonſtigen Aniprüchen nicht weiter 
gehört, und das Vermögen wird an die ſich gemeldeten 
und ausgewieſenen Erben verab folgt werden. Colbatz 
den taten Auguſt 1823. 
Koͤnigl. Preuß. Pommerſches Juſtizamt. Ritter. 
— — — — — 
Ediktal⸗Ci tation. 

„Von dem biefisen Koͤnigl. Stadtgericht wird der, aus 
Elempin bei Belgard gebürtige, ſeit dem r4ten Marz 
7814 bei Rheims vermißte Landwehrmann vom ehema⸗ 


gen, werde zugeeignet werden. Belgerd den 
armber 1823. A nl. Penh. Sabi 


Auf den Antrag der ſich 


Auf den Antrag ſeiner Schweſter, 


Jagdverpachtungen. 

Auf Befehl der Koͤnigl. Hochlöͤbl. Regierung fol 
die kleine Jagdnutzung auf folgenden Stettiner Amts⸗ 
Dorfs Feldmarken, von Trinitatis 1824 bis dahin 1830 
meifibietend verpachtet werden, als: 

Schmweinen;, Stöben, Barnimslow, Möhringen, 

Neuenkirchen, Mandelkow, Wobiin, Carow, Col⸗ 

bitzow und Noſow. . ö 


Es if hierzu ein Termin auf den aten Kir d. J. ie 


dem Forſtdienſt⸗Locale iu Leeſe, Nachmittags don 2 bis 
s Uhr bestimmt, wohin ſich Pachtliedhaber zu verfugen 
belieben wollen. Ahlbeck den zten Februar 1824. 


Koͤnigl. Preuß. Forſſ⸗Inſpection. Surbach. 


Bekanntmachung. : 

Die Ehefrau des Guthspaͤchters Selle zu Guͤtzel 
Juſtine Amalie, geborne Beiersdorff, hat nach erreich⸗ 
ter Großjährigkeit die Guͤtergemeinſchaft mit ihrem Eher 
manne ausgeſchloſſen, welches hierdurch bekannt gemacht 

wird. Gollnow den zten Februar 1824. g 
Das von Flemming ſche Patrimonlalgericht 
— iu Baſentin. . 


PRO C LAMA. 2 

Zur Liguldatlon und Zuftification_ aller Anſpruͤche 
. an das in der Toͤpferſtraße bierfelbfi bele⸗ 
ene, zur Verlaſſenſchaſt des vor mehrern Jahren dier⸗ 
elbſt verſterbenen Conſiſtorial- und Lehns⸗Copliſten Mul 
ler gehörende, von dem dinterbliebenen Sohne deſſelden, 
dem Herrn Lehrer Vietor Theodor Bernhardt Muͤller 
iu Hofwyl verkaufte Wohnhaus c. p. ſtehet ein Termin 
auf den ıgten April d. J., Vormittags zo Uhr, fub 
na præcluſi et perpetui filentii vor Gericht allhier au. 
Begeben Neuſtrelitz den aten Februar 1821. 1 
Großherzogliches Stadtgericht hieſelbſt. 


verpachtung. 

Das den minotennen von Trebra gehörige, im Saatzl⸗ 
ger und Wedelln Kreiſe belegene, unter landſchaftlicher 
Admigiſtration ſtehende Allodial Ritterguth Muggenk 
dahl, soll auf Verfügung der Kön gl. Hochlöbl. Land⸗ 
ſchaſts Departements⸗ Direction zu Stargard, von os 
hannts d. J. ab, auf 3 Jabre, an den Meiſtbietenden in 
Pacht ausgethan werden. Zu dieſem Zwecke if ein Ter⸗ 
min auf den agſten März a. & Vormittags um 10 Uhr, 
in dem dortigen berrſchaft ichen Wohnhauſe angeſetzt, 
wou zahtungsfähige Pachtliebbaber diemit eingeladen 
werden. Der Pacht, Anſchlag und Bedingungen lleges 
ſowohl dei dem unterſchrierenen Segueſtrations Commiſ⸗ 
farius als auch dem Guths Adminiſtrator Herrn 5 
ber ebenfalls auf 5 eg 

e, betreffenden mündlichen Anfcagen, 
an iR — ur Das Marien agen 
bei Freienwalde den ztem Fe 5 3 
w. v. Wedel, GrauehrEommillariube 


Zu verkaufen. 
Ich din millend, mein Wohnhaus nebſt Zubehör ans 
freyer Hand zu verkaufen. Das Haus iß 36 Fuß lang, 
23 breit, enthalt eine Stube, eine Kammer und 
Stallung. Daben befinden ſich 1 Morgen 140 u 
iden Sartenkand und s Morgen 65 Ruther Wirkwads 
i Moligerechtigfeit. Der jährliche Canon iſt 10 Kir, 

amelsberg den 10, Febr. 1824. Daniel Schröder, 


Zu veraucttoniren in Stettin. 


Auf Verfugung der Vormundſchaft? Deprtatſen des 
Pr . werde ich am arten Februar d J. 


und an den darauf folgenden Tagen, Nachmittags um 


en Haufe den Mobiliar: Nachlaß des Steuer manns 
ange, beßehend aus: einer zweygehaͤuſtgen ſilbernen 
ecunden⸗Ahr, mehre en goldenen Obr⸗ und Finger: Rin⸗ 
gen, einer goldenen Halskette, einigen filbernen Löffeln, 
verſchied nem andern Suber, Fayagee und Gläfe n, Zinn, 
Kupfer, Meſſing, Blech und Eifer, Leineneug und Betz 
ten, Meubles und Hausgeräth, Wanns- und Ftauenklet, 
dungs ſtücken, einem ganz neuen Octanten nerft Zubebär, 
inigert Land⸗ und See⸗Charten, und verſchtedenen andern 
achen, gegen gleich baare Bezahlung in Courant öffent⸗ 
lich an den Meiſtbietenden verkaufen. Sis,tin Den 7ten 
Februar 1824. ö Dieckhoff. 


Getreide Auction. 


= in dem in der Junkerſtraße unter No. 110% geie⸗ 


Es ſollen in dem Marien Etiftägericht am igten dieſes, 


Vormittags 11 Ubr, einge Winſpel Roggen und Hafer 
an den Meiſtbietenden verkauſt werden, wozu Kauffuſtige 
ting alad en merden. Stettin den sten Februar 1824. 

N Die Marten: Stiſts⸗Adminiſtration. 


a möbel, Auction. 

Aue zaften Februar dieſts Jahres und den folgenden 
Nachmittagen um 2 Ur werde ich, dem mit ertheilten 
Auftrage iuſsſae, den Mobikiar⸗Nachlaß des Stallmei⸗ 
gers Noret, beſtehend in Möbeln, als: Sopha, Stühle, 
Seeretair, Eemmoden. Kleidungsſtücken, Ku⸗ 
fer ſtichen end sirigen Büchern, gegen gleich daa re Be⸗ 
sablung im Eourant, öffentlich an den Weiß bietenden 
erkaufen. Die Auction wird in dem dritten Stock⸗ 
werk des Schlefacbändes und daſeldſt in der Dienſt⸗ 
x’ wimg des Erbtaſſers abirhalten. Stemin den voten 

| 2224. Jitelmann, Climinaltath. 


wage junge, mehrere Bücher gegen gleich baa e Baeiah⸗ 
Se an den Mei bietenden in dem Focale des Kan 


Jeringe Auction 
Am Sonnabend den taten Februar c. wird auf dem 


des s No. 57 eine Parthie ſebr aut cans 
a Dae für aus wat tige Rechnung 


% Auctiomüber Pommerfche Pfandbriefe. & 
4  Donnerflag den ıgten d. M. Nachmittags um 
2 Uhr. werde ich in meiner Wohnung Ponunerſche & 
＋ Pfandbriefe von verfchiedener Giöſse in Auction & 
meiſtbietend verkaufen, * 
> J. F. Mielche, Mäcklr, & 
* Mitt woc ſb aſse No. 1058. * 
.. ⁊ Sie De Ste Senn ete 7 a 010.00 000 


Wegen Abreife einer Herrichaft, folk Montag den 23ſt m 

druar und folgende Tage, Nichmittaas 2 Uhr, in der 

auenſtraße im Haufe No. 377 Glas, Dorcehain und 
allerdanb Mobilien, oͤffentlich an den Meiſte ietenden gegen 
gleich baare Bezahlung verkauft werden und werden am 
agſten um 2 Uhr ein weiß porcellain Tafelſervice, ein 
mahagont Flügelforteptano, ein Reiſewagen, ein Hands 
daumwagen und ein Waagebalken, zum Verkauf mit vor⸗ 
kommen. Oldenburg. 


—— 


Schiſffs verkauf. 

Im Auſtrage der Rhederey werde ich am Dienſtag 
den ı7ten kommenden Monats, Nachmittags a Uhr, das 
Schaluppſchiff Concordia, 26 Normal Laſten groß, bis⸗ 
her vom Schiffer M. F. geführt, in meinem 
Eomtsir an den Miiftbietenden verkaufen, und if das 
Inventarium jeder Zeit bey mir einuſehen. Steſtin 
den 29. Januar 1824. Earl Gottl. Plantico. 


5 Fee eee 
In Auftrag der Intereffenten des vom Schiffs Capft 
riedrich Reckmann iu Ueckermünde Beer lee 
halup⸗Schiſſs, die Hoffnung, 38 alte 48 neue Laſten 
gror, im Jahr 1877 erbauet, und im beiten Zuſtande, 
machen wir bekannt, daß daffelbe aus freier Hand vers 
kauft werden fell. Kauftlebhaber wolken ſich am arſten 
ebruar d. J. in der Wobnurg des Sch fir Jehaun 
ickmann in Neuenderff den Hecker münde, wofeliſt nuch 
das Jnventarium ein uſehen iſt, melden, und ihr Gebot 
abgeben. Der Mei ten e hat, nach Genehntaung der 
Irtereſfenten, den Zuſchtag ſogleich zu gewäb tigen. 
Stettin den zſten Februar 7924 
A. Engelbrecht & Comp. 


Zu verkaufen in Stettin. 


Der Nadler Struve iſt wiken e, feine am Bower 
füb No; 3 belesen be ne Bude meistbietend zu vor 
kaufen. In nam Nuftrage habe ich bezu einem Terz 
min auf en zten Mär; €. Ber mittags un er ihr ig 
meiner Wohnung Breirefaße No. 353 engef Rs, mol 
Kaufliechaber erg benſt eingeladen werden. er einem 
annehmlichen Gebot it der Zußt 12g, im Termine zu ge⸗ 
wärtigen. Stertin den raten Februar 7824. 

Der Juſtirath Banck 


Eine ſehr fhöre, ſektene Sammlung von Dflamem aus 
Neu- Holland ſehr gut erhalten, und mit Erbrallen um 
geben find in Commiiſt m zu f fgsfinten Pretſen Brei 
keſfraßr No 393 du verkaufen. Das Verzechniß i 
daſelbſt einauſchen. ö 


x 


Ein großer Spiegel nebſt Sopha und 8 Stähle, mit 
Bronce von Berfenmagſer, i veränderung g alder zu 
kaufen; wo? fags gefälligh die Zeitungs⸗Expedition. 


Bei der vorgenommenen Verbeſſerung unſerer ſdm mt⸗ 
lichen feinen Tabacks Sorten, dürfen wir dei den Rauch⸗ 
kabacken ganz befonders auf die Gattungen 


Havenna⸗, Varinas-, Laguairas und Oronoeso⸗ 
> Eansfler, fein Portotieo und fen Batavia 
und dei den Schnupftabacken auf die Sorten 
veritable Macuba, Maeuba de St. Domingue, 
aufmerkſam machen. Stettin den sten Febınar 1824. 
Isaac Salingre suecessores. 


Friſchet ungeflößtes. farkes duͤchen Klobenhelz iff billig 
bey mir zu baben, ferner ſchoͤne ıufll. gegoffene Tafel 
lichte, 6, 8 und 10 aufs Pfd., a Stem 3 Rth r. 20 Gr., 
weiße ruffif, Seife à Pt. 4 Or, daverhafte Mallaga⸗ 
Citronen in Kiſten und Hundertweiſe ſehr billig und 
2 Stück ı Br. Eour., ſchöͤner Caviar 3 Pfd. 12 Gr. 
Sardellen 6 Gr , Rigaer Leinſaar in Tonnen, rofl 
Haufſant à Scheffel 1 Rıhlr. 3 Gr. Cour., 2 Metze 
4 Gr. leichte Düne. Seel. G Krufe Wittwe. 


Gemahlen und geraſpelr Blaudolz, ord., mittet und 
Jagdpulver, und verſchiedene Sorten holl. Briefpapier 


babe billig abzulaſſen. Auguſt Gotthilf Glantz. 
Braunen Berger Thran, aroße Berger und Kuͤſten⸗ 
F. Grotſohann, 
große Oderſtraße No. 1. 
— — ů ů——ů— —y 
Eirige Schock Tiſchlerbrtter von beſter Güte, auf 
dem Zimmermannfchen Hofe in der Wiek ſtehend, offesirt 
billig ſt. C. Meue l. 


eriuge, von voczüͤglicher Cute, ver kart zu billigen 
Bee” G. 2 


Eine Parthte Roth und Weiß Wen Orbefte fieden 
zum Verkauf, bey Auguf Otto 


Verſch ier ene Serten &. und 4. br. nriße und graue 
Leinwand, des ghichen 4. bi. Drillia, 2. und 4 dr. ſtarke 
Sackl inwand, auch nue 2: und Scheffer aͤcke, billigt 
den Carl Piper. 


Coffee in Saͤcken vom cüca x bis 2 Cegtner, Gelb⸗ 
Ni, Blaubok, Ria Matten, enal. Pfeffer, Emirn. 
Rofinen und Jam. Rum in großen und keinen Gebin⸗ 

iu her unter geſetzten Preiſen, bey 
Aug Bode. 

Ich bade eine Parthie ſtarkes Sehllet er in Commif 

ſion erh Iten, welch g ich „ ſehr billigem Prelſe verkauft. 
€ F wilcke, Zimmerplatz No. 97. 

Dutes trod res nicht geſchwemmtes zfüßig bücher 
Benn bolt in ſchieren Kloden zu 6 Rib die Klafter, 
geb ſt anderen Hohſorten, iſt den mir forrwäirend zu 
laufen. Thriſt. Ernft Juppert, 
an der grünen Linde. 


Cathar inen z umen zu ra men. verkau 
4 Pfd. 2 Er. al. Esuranr * 
Carl Goldhagen. 


Jum mit 
ich lolche 


nun 1824, 


Weinfäffer von 3, 4, 5, 5 und 11 Ot Größe, 
“welche fich auch zum Branntwein laagetti eignen, ſin 
zu verkaufen, Breiteftraße No. 365. Be 

Apfelfinen bp I. Ww. Pfarr. 
T* 22 244442 
„ Granes flaͤchſen Garn von vorzüglich gutem 
Geſpinnſte, und mehrere Sorten weiße, neue ge⸗ 


% riffene und ungeriſſene B triedern und Daunen, 
ſind ſehr billig zu haben, den 


* 


* moritz ſenior, Löckniger: und kleinen Oder⸗ 
* ſtraßen⸗Ecke No. rogz. 
KIK 


Ein großer Laſtwaagebalken mit allem Zubehör, eiſerne 
Gewichte, zwey Pulte mit Auſſatz, ein Zaͤhetiſch und eine 
kupferne Geldwaage mit meſüngenen Gem ichten, nebſt 
andern Comptoir, Utensilien, Unterlagebölter und Leckbret⸗ 
ter, ſtehen zum Verkauf, Breireftraße No. 370. 


Gutes, nicht geföftes buchen und eichen Brennholz 
verkauft billigſt. Carl Molen, 
Roßmarkt No. 714 


Saäuſer verkauf. 


Um mehrere bisher gepflogene Verkauſs Umerhand⸗ 
lungen zu realifiren, will der Kaufmann Her A. Holde 
dier, ſein tub No, 99 der Baummaße belegenes Wohn⸗ 
baus an den Meiſtbietenden verkaufen: in ſeinem Auf 
trage babe ich doder einen Licitatiens Termin auf den 
sten Mär; c. Vormittags um 11 ÜUbt, in den genann⸗ 
ten Haufe angeſetzt, woza Kauffuſ ige ergelcnſt eingela⸗ 
den werden. Das Haus enthält zehn Ste den, einige 
Kimme, ein maſſives Gartenbaus, wo in ein Sa 
eine Stube und Kammer, bedeutenden Bou en und Kele⸗ 
ler, es befindet ſich dabei Hoftaum und Garten, und 
daſſelbe eignet ſich vorzugsteiſe zu jedem großen bürger⸗ 
lichen Gewerbe. Der Zuſchlag erfolgt bei einem an⸗ 
medmlichen Gebot ſsgleich im Termin; der größte Theil 
des Kaufpreiſes kann auf dem Hauſe ach vorberiger 
Rüͤckſprache mit dem Eſgenet ſtehen bleiben, dei dem 
bis zum Termin das Nähere zu erfat ten. 


Der J ſltzrath Banck. 


Ich bin geſonnen, mein Haus, won in vier Stube 
Kammern, zmep große Boden und Keller, woher He 
raum, eine Pympe und Stallune, aus freper Hand zu 
verfaufen. Liebhaber können c d falhiaſt dey mir in 
der Frauenffraße No. 398 meiden. Stettin den 29. Jar 
Schlaͤchtermeiſtet Seeliger. 


Ein auf der Oberwieck nahe am der Oder beſegenes 
Wohnhaus, welches ur Beanntweinbrenhe ey eingerich⸗ 
vr iſt, ſoll Ve aͤnderungsbalder verkauft werden. När 
dete Auskunft wird der Ho ſtskal Krüger I. geben. 
Stettin den z 0 Februar 1824. d 


— 


Zu derndbethen in Stettin. 


ei enden, wovon die eine nach der Straße, 
heben Gesend der Oberstadt, die andere nach dem 


in der 
Hofe 


bisans, ſind fonleich oder zu Oſtern, einem ſtillen Mie⸗ 
ther zu überlaſſen, worüber das Nähere die Zeitungs⸗ 
Expedition gefaͤlligſt nachweiſen wird. 


— ä—gꝓ— f rbæ:l y ¶ — 
Die erſte und zwelte Etage meines in der kleinen 
Dohmtraße füb No. 692 belegenen Hauſes, beyde ganz 
neu eingerichtet, find ſofort oder zum ıfen April d. J. 
tu vermiethen. Bey der einen dieſer Wohnungen kann 
Stallung auf 2 Pferde und Platz zu einem Wagen mit 
überlaffen werden. — Auch iſt in meinem Haufe am 
Pladdein No. 114 die Mittel⸗Etage, beſtehend aus 3 Stu- 
ben, 2 Kammern, Speiſekammer, Kuͤche und Holzgelaß, 
zum ıflen April d. J. zur anderweitigen Vermiethung 

frey. Das Naͤhere des halb bey ö 

5. F. Steinicke, Schuhſtraße No. 141. 
Stettin den 4. Februar 1824. 


Am Roßmarkt No. 761 find zwey Stuben mit Mens 
bel zu vermiethen. 


Die zweite Etage des am Schloß ſub No. 651 belege⸗ 
nen Hauſes kaun zu Oſtern oder Johanni vermiethet 
werden. & 

Die dritte Etage eines in der beſten Gegend der Stadt 
gelegenen Hauſes, befiehend in 5 Stuben, 1 Kammer, 
Kuͤche und Speiſekammer, nebſt einem gewölbten Keller 
und Holigelaß, iſt zum ıften April d. J. zu vermiethen. 
Das Nähere bey Carl Goldhagen. 


Ein groſser Getreideboden, ift zur anderweitigen * 
miethung frey, Breiceftrafse No, 365, 


Eine ganz neu in Stand geſetzte Wohnung, beſtehend 
aus drey Stuben, eine kleine Stube ohne Ofen, iwey 
eraͤumigen Kammern, Küche, Speiſekammer, geräumigen 
eller, gemeinſchaftliches Waſchhaus und Ttrockenboden, 
iſt oberhalb der Schuhſtraße No. 148 zum ıfien April, 
Bus: auch noch etwas früher, am ruhige Miether zu 
eilaſſen. 


Eine Wohnung von Zwey Stuben, Kammer, Küche 
und Holigelaß, iſt tum ıften April d. J. in der zweiten 
Etage im Haufe Schuhſtraße No. 865 iu vet mielhen. 


In der zweiten Etage des Hauſes Beutlerſttaße No. ss 
ſteht ein klein freundliches Logis ven einer Stube mit 
Schlafkabinet, ein Entree mit einem Vorgelege zum 
Kochen neoſt Holigelaß an zwey ruhige Miether zur an: 
derweitigen Vermiethung zum iſten Apeil d. J. offen. 
Das lan, iſt in demſelben Haufe eine Treppe hoch 
zu erfahren. r 3, 


—õ — h̃ U 
Zwey große aneimanderhängende Zimmer find an einen 
einzelnen Herrn jetzt gleich oder zum ıften April d. J. 
iu vermiethen, Heumarkt No. 39. 


Auf dem Nöddenberg in No. 242 parterre, nach vorne 
beraus, if eine Stube mit Meubles zum iſten April, 
ober dogleich, zu vermiethen. 


Eine Bude am Bollwerk iſt zu vermiethen; den Ver 
mlether weiſet gefaͤlligſt die Beitungs.Erpedition nd ö 


Im Haufe No, 182 auf der großen Lafadie if eine 
4 tethen. 
PT He nebſt Haͤkerladen iu Veen 


> 


Zum fen. März d. J. find zwey heitzbare Stuben 
mit Meubel zuſammen oder auch einzeln billig zu ver⸗ 
miethen; bey wem? erfährt man in der Zeitungs⸗ 
Erpedition. - 


Eine freundliche Stube nebſt Kammer mit Meubel 


ſteht zu vermiethen, auf der großen Laſtadie No. 191, 
welche ſogleſch oder zum ıften März bezogen werden kann. 
Eine Wohnung in der zweiten Etage, von 3 Stuben, 
bellen Küche, Speiſe, und Geſindekammer, auch Holz“ 
gelaß, iſt vom ıften April d. J. ab zu vermiethen, 
Laſtadie No. 233. 


— — — . ůꝛ—ðß3.gif k ¹- ö ½Ʒð4S nn. 

Ein Quartier von 3 Stuben, Kammer, Küche und 
Holzſtall iſt zu vermierhen und den ıflen April zu bezie⸗ 
hen, am Pladrien No. 113. 


— — . ̃ —7˖ß7Trxʃ.— —— — — 
Eine Stube nebſt Kammer iſt zum ıflen Mär d. J. 

an eine auch zwey einzelne Perſozen am grünen Para⸗ 

deplatz No. 522 zu vermiethen. 


. Ein bequemes Haus, Stallung und Garten, 
nahe an der Stadt, iſt an eine flille Familie zum ıjten 
April zu vermiethen; das Naͤhere bei dem Gaſtwirth 
Wolter hieſelbſt. 


Wieſen ver pachtung. 


Es ik eine Wieſe zu verpachten; Pachtluſtige konnen 
ſich dieſerhalb bey mir, Langebruͤckſtraße No. 82, melden. 
Stettin den 4. Febr. 1824. J. F. G 


Ganſchow. 
— — ——̃ EEE 
Eine Haus wieſe, in der kleinen Reglitz im erſten Schlage 
belegen, iſt zu vermiethen, und das Nähere Darüber ant 
Krautmarkt No. 1081 zu erfragen. 
— —— ́»ἄiœnüm'—(T —— 
Bekanntmachungen. 


Ich warne hiemit einen Jeden, meinem Sohne Chri⸗ 
ſtian Friedrich Beuder, oder ſonſt jemandem auf meinen 
Namen etwas zu borgen, indem ich niemandem unter 
keinem Vorwande zahlen werde. Podefuch den gten 
Febtuar 1824. ohann Chriſt. Bender. 


Ein braun, weiß und gelb gefleckter Huͤhnerhund mit 
einem runden gelben Fleck über jedem Auge, von ſtarker 
Statur und etwas undebülflichem Gange, der auf den 
Namen Pieas hört, hat ſich vor ungefähr 14 Tagen 
verlaufen, oder iſt, was bey der Menge von Hundedieb⸗ 
fläblen,. die hier jetzt verübt werden, wahrſcheinlicher iſt, 
geſtohlen worden. Wer dem Eigenthuͤmer, der in der⸗ 
Zeitungs, Expedition zu erfragen if, dieſen Hund wieder 
zurückliefert, hat eine gute Belohnung zu erwarten, die 
noch mit zwey Frledrichsd'or vermehrt werden ſoll, wenn 
ſolche Angaben beygebracht werden, daß der Dieb des 
Hundes gerichtlich belangt werden kann. Stettin den 
31. Januar 1824. 


Ein dreyjaͤhriges braunes Fohlen (Stute) hat ſich 


vor einigen Tagen verlaufen; ich bitte deshalb demie⸗ 


nigen, welcher dieſes Fohlen an ſich genommen, ſelches 
gegen Erſtattung der kn en und iner angemeſſe⸗ 
nen Belohnung an mich wieder abzuliefern. Mall⸗ 
müble bey Stettin den raten Februar Ja 


